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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1325. C u r x e n d e Rr !8a3ss

des k. k. lllvrlschen Landes- Gubermums zu kachsch '
„ ^ 7 , ! 5 ' ^ 7 3 . ^ > " ^ ^ 7 bffentllchen Lusiba^en te^po.e 5 ^ . w .

A ^ , . ? ^ > ^ ' ^ ' ^ ' ^ 5 laut hohen Hofkanzley - Decrctes vom 2^.
August l. I . Z. 2äaZ7/ m Ansehung der Lustbarketten, teinpoi-e «aci^o, um
.erm ig. desselben Msnaths zu entschließen geruhet, daß künftig das sogenannte
tempns 53crawm Vom Advent bis zum Feste der heiligen drey Könige nnschlie«
ßtg, und vom Anfange der Fasten bis zum ersten Sonntag? nach Ostern eim
lchllkßtg gehgltsn wertze.
^ Weder Bälle noch Tanzmusiken haben an a3m gebothenen Fasttagen/ als
Z^uatembertagen, an den strengen Vigllen vor den höchsten Festtagen des Iah-
^ ^ " ^ ^ ^ " »reytggen und Samstagen Statt zu finden, dann haben weder
^ o ° r n . ^ ^ " ^ 1 " . " ^ Theater, wo immer, an den bisher bestandenen
^o.matagen, nahmllch dm 22., 2Z., 24. und 26. December, Aschermittwoch,
vom Palmssnntage an bis einschlleßig Osttrfonntag, sm Pfinaftsonntsqk, Frshn!
lelchnamstag, Maria-Verkündigung und Maria-Geburt Statt zu finden. Uebrl?
gens hat dleft allerhöchst ausgedrückte Wlüensmemung nur als Winiinnm zu
gelten, das heißt: daß, wenn in einigen PrsVinzen sus besondern Ursachen von
leper größere Beschränkungen bestanden, es dabey zu verbwben habe.
55» ^ Ansehung der Verschließung der Fhester wegen Hoftrauern, hüt es
vep den btsherigzn Vorschriften zu mrblnbem
b a t k e . ^ ' ^ " ^ ^ ^ ' " Absicht auf d« O r t , mif dk Zeit und Dauer der lust-
^ ^ " Äugendes sngeordntt^
und in d . / ^ " l ab ten , Redouten, dürfen in ver Reßel nur in der Residenz
nia-n 5 j / e; s ^ " ^ ' " ' Hauptstädten, und nur vom Jage nsch heiligen drey Hö-
besonde^ ^ 1 ^^? ^ " FaschinMtnstage, und nur ausnahmsweise und mit
dem and!!« ^ ^ ^ " " " « °dkr der andern großen St«dt^ an eimm 3dw
vem andern Hage ausser jenw ^ett Statt finden.
dp« ^ ^ ^ " ' . " " ^ Schauspiele find untersagt, vrm 22, bis MschliiM
mn 2Ä, December ^ am Aschermtttwych; vvM Palmftnntage dis e i n U l i M dm
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. Osssrssnnlagz am Psingstsonntage ^ Frohnleichnamstage, an den Festen Ma-
r ia-Verkündigung und Geburt.

3.) Tanzmusiken, sowohl öffentliche als Privstballe, werden Anttrsagt in der
yanzen Adoentzeit und den darauf folgenden Tagen bis «mlchkeßig heil. drey

' Könige, in der ganzen Fsstenzett und der darauf folgenden Woche bls emschlie-
ßig den ersten Sonntag nach Ostern5 an Men kirchlichen Fast- And an den
Frey- und Samstagen des ganzen Jahres.

H.) Tanzmusiken und Schauspiele dürfen nur nne Stunde nach geendigtem
nachmittägigen Gottesdienste begannen; jene dürfen an den Vorabenden der
Freytage, der Fasttag? und gebothenen Feyertage nicht über 12 UHr Mlttes?
nacht dauern. Wie lange sich ihrs Dauer a r ^ c diesen Tagen erstrecken dürfe,
wird von der betreffenden Obngknt besonders h:.1nnmt, und in Hem hiezu aus-
gefertigten ErlaubnlUchcins ausgedrückt.

Dieß wird hiemtt zur allgemeinen Wissenschaft gebracht.
Laibach am 12g. September 3826

Joseph TamiUo Freyherr v. Schmidvurg,
GouV<r^eur. P e t e r R l t t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubernialrath.

Z . UZ24. V e r l a u t b a r u n g N r , 20489.
des k. k. illyrischen Gu^berniums zu Laibach«

Womit der Csncurs zur Besetzung der erledigten Dlstricts-Arztsnsselle Zu Char«
freyt (Oaporütw) im Görzer Kre,se w'ederhohlt «usgtschvieben wird,

(Z) M i t Bezug auf die h^erortlge Eonrurs Verlautbarung vom 2 1 . I u n y d.
I . Z. 11732, zur WlederbHsktzung der erledigten Dlstmcts^ArztenNe3e zu Char-
freyt (OaporsttO) im Gorzer Krerse, wird über das hierher gelegte Ansuchen
des k. k. Triefter Gubermums, zu Fslge des hohen Hofkanzley-Decrets vom 3.
d. M . Z. 2726g, an diejenigen? welche sich um dielen, mit einem jährlichen G<-
halt von Hoo ft. verbundenen Dienst bewerben wollen, dle «neuerliche Aufforde«
rung erlassen, »hre bießfalllgen «orschnftmaßig belegten Gesuche, tn welchen u»-
ter den erfsrderlichen Dokumenten, nebst den zurückgelegten S w d i e n , bie Kennt-
niß der deutschen «und einer slavischen Sprache nachzuweisen lst, bis 20. De-
cember d. I . bey dem k. ?. Triefter Gubernium einzureichen«

Laibach am ^7 . October 1626. A n t o n K ^ l n s t l ,
^ k. k. Gubernial « Secvetar.

Z. 1Z34- K u n d m n ch u n g. HNr. 2 ^ 6 9 .
(2) Deine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom i , October d . I .

zu bewilligen geruhet, daß das Gymnasium zu S t . Paul auf die vier Grgmma»
tical-Classen beschrankt werde.

Diese mit dem hohen Studienhofcommissions-Decrete herabgelangte aller-
höchste Entschließung wird mit dem Beysatze zur allgemeinen Wissenschaft ge-
bracht, daß vom Schuljahre 1827 angefangen, am Gymnasium zu S t . Paul
keine Humanitats-Classe mehr bestehen werde.

Vom k. k. Ayr, Gubernium/ Lsibach am 19. October 1826.
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Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 3335. (2) N r . 6 Z s ^

Von dem k. k. E tad t - und kandrechte m Kram wnd hlemn bek«nnt ges
wacht: daß der D r . Raimund Dietnch, hierortmer Hof- vnd Genchts - Advo-
cat, am L. Octoblr l. I . mit Tod? abgegangen sev. .

Welches zur aügcmemtn Kenntmß yeb'üch: wird,,^amlt d,e Psttheyen Hre
Ansprüche w Hmsichi der, dem Verstorbenen anvertrauten Schriften «nd Urkun«
den, Gelder oder Effecten bey dnser Abhandlurgs-Infianz bep Zelten Zeltend
zû  Machen wljseNo.

Laibach am 12. October 1826^ '
Aemtllche Verlautbarungen

Z. i323. K u n d m a c h u n g . .^ r . 20^6.
(Z) Für den Fond des,, vermög allerhöchster GenehVißTNg zu enchtenben ^an-

d^smuftums in Lalbach, wünscht die ständisch-versrdnete Sttl l« em Capital von
z w e y t a u s e n d G u l d e n M . M . bey einem Privaten gegen gesetzliche ZMse»
und pupiüarmaßig? Sicherheit fruchtbringend anzulegen«..

Diejenigen, welche auf besagte A r t dlesei Capital zu übernehmen wünschen,
hsben chre dießfal!;gtn Erklärungen/ mtt Ausweisung der geforderten Sicherheit
und mu der BsstlVMUn^ der Jahre, für welche sie das Capital zu tibernehwen
dernt waren,, bey dem k. k. Fiscalamte zu ?aiboch binnen der Frist eines M e -
na:hs, abzugeben, und dann dn Entschewung der gäudM'verordntten EtMe
abzuwarten.

Lmbach dcn 10. October 1826.

Z, 13 iff- "~Tvv7s"ÖDI C O N C ^ R S O T ^ ~ 7 " ^ ^ ^
(3) Aveudosi Sna Imperiale Regia Apostolic« Maesta graziosissimamente eom-

piaciuta d' approvare con Sovrana Risoluzione j Setterobre a, c. F erezione a
ma Casa di lavero forzato per la Citta di Trieste e suo Territories con il D«-
cessario Personale, ed avendo 1'Eccelso I. R. Governo con vcnerato suo Dt-
careto del So.Settembre a- c. N. 18011 ©rdinato di aprire il concorsoper S due
posti piii esenziali cioe:

l° Qüeüo-d'lspettore, a cui va anne*»o il Salario^ di U 600 ed UB compe-
tente quartiere} e .

a' quells d'unXapelkno coll* appimtamefito dif-3oo-amiui,.e col gratuiio
quartiere. .

Per concorrere a tali posii YieBe staBilito il termihe slno li 20 NoYftmbre
a. c. entro «jual termine avranno icompeteBti dapresentarea-qiiestoMagistratbl«
lorosuppliche-^efar constarelegalmeate, cioe quelio per il posto d'Ispettore,
la loro patria^eta^ religione^e statoyla loro irreprensibile condotta moral«,
i loro precorsi, Smdj, la conoscenaa perfetta delle lingue italiana e tedesca,
la wgnizione nel conteggio, l& «jualita e durata degli impiegbi finora sostcnu-
i i , la manieracon cui vennera dlsimpegnati, nonclielutti gli altri meriti parti-
eolari? che potessero dii»ostrare, e di prestare lona cauzione legale cons,600»

% a
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I Ricorrenti poi pel posto di Capellano dovraano corr-edare le loro sup-
püche in principalita. con degli Attestati dai rispettivi Ordinariati in riguardo
alia loro condotta morale coa «dei Certiiicati comprovanti la loro.patria, etä,
la cognizione perFetta delle lingue tedesca ed itaüana^ osservando ehe i com-
peteati qualora saramio conscj della liugua cragaoiina^ g@derauno la prefe-
reaza«

I G N A Z I 0 DE G A P U A N O,
Caraliere dell'Imp* Ordinc Austriaco di Leopoldo^ C. R. efteuivo

Gonsigliere di Governo e Preside del Magistrato,
Trieste ii io Ottobre i8a6.

ANTONIO P A S C O T I N I Nobile d' Ehrenfels,
Segretar'io.

Z. 1Z41. E r ö f f n u n g d cr G e w e r b s l n du ftr l e - s c h u l e . (2)
Won Seite des Diccctorats der philossphlschen Studien am hiesigen k. k.

Lyceum wird hiemit zu? aZZemslnen Kenntniß gebracht^ daß die Gewerbkindue
strie e Schule für Künstler und Handwerker sm 5. künftigen Monaths Novem-
ber im Hörsaale der Physik, und 3er damit verbundene Zelchnungsunterrichc fük
Künstler und Hsndwerkzr l«n Zeichnun^ssaale eröffnet, und alle Sonn ^ und Feyer«
tage durch das ganze Jah r , und zwar der Umerricht der Gewerbsindustrie;
Schule von 8 bis i a Uhr Vormnt^gs, und von zwey bls drey Uhr Nachmittags/
de» Zeichnungsunterricht aber ebcnfa^s an allen Son«-und Feyertagen Vsn 10
bis Z2 Uhr Vormittags forigeseht werden wird. Die dießfallige Einschreibung ge-
schieht bey Herrn Iohsnn Kersmk, Professor der Physik und der Gewerbsindu-
firie-Schule^ und bey Herrn Vlnccnz Dorfmetster, Professor der Zeichenkunst<

Laibach am 27. Ocrober 1626

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »02Z. E d i c t . (3)

B^n dsm vemimAen Bez. Gerichte dec Hörrfchaft Neudeg und Thurn bey Güllen-
stei« wlro hiemit sffentliH kund gemacht: Es sey auf Anlangen des Joseph Wceftc von
Hof bso Söisenberg, in die executiös Fsildietbung oer, dem Greger Sckurga Zehörlgen,
zu Mausthal fud Consc. Nr. 4 vorkommenden,'Her Herrschast Weirelberg unter Rectif.
Rr. 272, Linnenen3env genchtlich Huf2o4ft. geschätzten ganzen Kaufrechtshnde sammtWüdtt«'
und Wilthschaftsgebäuden. wegen schuld, «oo ft. ̂ . 3. c. gewilliget, und zu deren Vor-
nahme drey Termine, und zwar füc den erftsn der 4. November, für den zweyten der
4. December 1626 und für den dritten der 10. Jänner 1827, jedesmahl Vormittag son
9 — 1 2 Nhr im Octe der Realität mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn di«.
A Aealuät weder dey der ersten noch zweyten Tagfatzung um den Schätzungswerth odec
darüber an Mann gebracht Werden soste, solche bey der tzritten Veriteigerungstag^Zung
auch unter demjelben hintan gegeben werden würde.

Wozu Kauftustige mit dem Beyfahe zu erscheinen eingeladen werden, daß die dieß«
Mlgen Licitatwnsbeöingmsss in dsc hierortigen Gerichtstanzley täglich eingesehen wez-
den können.

Neudeg den 24. September 2826.

Z. '327. E d i c t . Nr. 33?.
<3) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weixelberq wird öffentlich kund gemacht:

M sey auf Ansuchen des Hrn. Ishann Aarthelmä, Cessionair des Anton VidiK, in die



Reüssumirung der auf de»,3. May 18^6 angeordneten und sistirten Feilbiethuna der
Johann Widmarischen z» Pescheneg liegend« Realitäten gewMiget, und zur Gornab-
me derftlren die Tagsahung auf den 2a. Nov. j . I . Früh um 9 Uhr in loco der Rea.
»«ten mzt dem Beojahe bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten bey dieser
äeUblethungstagfatzung nicht um den Betrag pr. 53a fl. an Mann gebracht wer.
oen, dieselben auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Wovon die Kauf-
wftlgen mit dem Bemerken verständiget werden, daß die dieWlligen Licitatisns-
Vsdlnstnzsse zu den AmtSstunden in der Amtskanzley yes gefertigten Bezirksgerichtes
kmzufchen seyen. Bezirksgericht Herrschaft Wcirelberg am '2, October 2826.,

Jens, welche auf den Verlaß des, zu Wascke am 20. September d. I . ^nstor.
renen ^sfeph Starmann, msgcmein Koschech, aus was immer füt einem Rechtsarrm«
s« Ansprüche zu machen haben oder zu demselben schulden, haben bey der, auf den
»7. slovember d. I . Vormntag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Taasa«
hung, Orftere sogewlh chre Iorderunqen. und Letztere ihre Schuldbckenntmffe zu Proto°
ie» ^ k r ^ K ^ ""drigent unrückstchtlich der Elstern der Verlaß abgehandelt und
g e " e ^ M t t e k ^ d " ^ c d ^ " " ' w,der Lehtere aber sogleich im gerichtlichen We«
^ ^ ^ ^ ^ z ^ i n c k t z u ^ a l b a c h am ,3. October ,826. , ^

K. 20o5. E d i c t . . ' Nr. !860.
(3) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchec wnd hiemit bekannr gemacht:

So sey auf Anlangen des Joseph Vcrderber von Gnaiendorf, in die executive Verstei-
gerung der, dem Johann Verderber von Seele gehörigen, auf 223 fl. ,6 kr. geschah«
rcn Hubrealität sub 2onsc. Nr. 25 gewilligt, und zur Vornahme die erste Tagfatzung
am 3o November, die zweyte am Z3. December l- I . und d;e drltte am 23. Jänner
dcs k. I . 1627 mit dem Anhange bestimmt, daß/ wenn die Healität bey der ersten
oder l^evten Tagsahung nicht wenigstens um oder über den Schätzungswcrth an Mann
gebracht werten könnte, bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegebsn
werden würde.

Die Licirationsbedingnisse können in den gewöhnlichen Amtsstunden in der Kanz»ley eingesehen werden.
Bez. Gericht Gottschee den 9. October 3826.

5 I ^ « ^ Bezirksgerichte Adelsberg wird hiemit öffentlich bekannt F m a c h ^ s
M a t ^ s F ^ ? ^ ^ ^ ^ " " ^ " " " Dorian, die executive Versseitztr^
D b e n ^ n ^ ^ ^ gehörigen, unter der Luratel des Matthäus C a H
l o kr c^' ! ^ ^ R ? ^ ^ " " sub Urb. Nr. 2 dienstbaren und gerichtlich auf ?5o N
be^n «' iahten Halbhube in Narain, wegen schuldigen 62 ss. 04 kr. M M c 5 c
^ n d ^ e ^ ^ ^ ^ ^."be die Termine auf den 20. November/ ^December
dem Anhanae k e s t ^ / « : ^ ' ^esmahl Früh von 9 M /2 Uhr in Loco Nara n mtt
u n ? z w e o t e ^ e ^ ^ ^ ^ ° e m Falle, als obige Realität bey der ersten
r^rän kö^tk s K " A ^ k " ^ / ^ Ä " ^n Schahungswertb M Mann gebrach!
wurde. Wozu Üe Käussuss^" dntten auch ^nter demfelben hwan gegeben werden
-Me, Bortheile u n ? A O ^ ? > ?"^"!-?^latzee,ngeladen werden, daß dieBeding-
wohnlichen Amtsstunden ̂ « / ^ ' Realttat tagllch tn dieser Amtskanzley in den g?.

Bez. Gerickt A ^ " " s e s e h e n werden können. ^
^ ^ z . ^ e n ^ d e l s b e r g den 7. O c t o ^ e r ^ ^

Von dem Be;ir?« -^ ^ " « c u r s - E r ö f f n u n g . /Z)'
aNen denjenigen/denm d ? r a « ^ l " ^ " Krainburg wird durch gegenwärtiges Gdict

" ' venm daran gelegen, bekannt gemacht; Es sey.Mr die, pyn dem
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Paul Savew, Grundbesitzer w dem Do^z DmlorG übetreichte GüterabtretunZ, d «
Concurs über dessen sämmtiMv-, p/.erlandes befindliche, beweg, und unbewegliche
Bermsgen verbängt worden. Daher wird Jedermann, dee an den erftgedächten Ver«
Duldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu feon glaubt, hiemit erinnert, bis 6.
December d. I . d'e Anmeldung zelner Fsiderung in Gestalt einer förmlichen Ktags
rower den Herrn Ignaz Skaria, als Vertreter der Paul Saveru'schen Concursmasse,
bey diesem Gerichte sogewiß einzureichen, ««.h darin nickt nur di? Richtigkeit seiner
Forderung, sondern auch das Recht, traft dessen er in diese oder jene Classs gesetzt zu,
werden verlangt, zu, erweisen/, widrMn5 nacb Vsrlaus Ze3 zrstbeftimmteir Tages N « '
mand mehr gebort werden, und drejemgen, di« idre Fotterungen bi5 dakln nicht ange^
meldet haben, in Rücksicht ^es gefammlen hierlanoes befindlichen Vermögens d<s ob'
benannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen fevn sollen, wenn ihnen
wirklich ein Compensalionsrecht gebührte, oder wenn sie auch sin eigenes Gut Von der
Massa zu fordern hättew, oder wenn ihre Forderung auf ein iiegendes Gut des Ver«
schuldeten vargemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie srwa in die Masss
schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehindert des (Zompensations. Elgenthums oder
PfandrechreK,. Vas>ihnen sonst, zu Statten gekommen, wäre, abzutragen verhalten rrcr-
dkn. würden.

Mrigens wird zum Versuche einer gütttK<n AuKgleichung und zur Ginyern-c^.
NMng der Glaubigsr, ob sie den ernannten Vermo-genKrernmlter Blasius Curalr von
Sajnitz in dieser Eigenschaft belassen, oder einen andern aufstellen wollen, eine vor»
läufige Tagsatzung auf den 9. k. M . Noüembec Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Bezirksgerichte angeordnet.

Nez°, Gericht Kieselstein in Krainburg. den »4,. Octsbsr l626.

Z . t.329., <^ d r c t. Nr. 3bä5.
(5) DasBezirksgerichtHaasberg macht bekannt, daß es i» der Executionssache des hrn.Igna-z

Hicke, wider Simon Plescbner vsnGodavitsch, wegen 5,4 st. i5 kr. c. 5. c., zur Feilbie-
thung der demLeMrn gehöligenFahrnisse, als: Vieh, heu, Getreid, Spinnhaar, dann
Meierrüstung, Zimmer» und Kucheleinrichtung jeder A r t , der ,0. und 24. November,
dann ! , . December l. I . , jederzeit um 9 Uhr Früh in Loco Votovusch bestimmt habe,
und jede Versteigerung so lange fortsehen werde, bis a8s gepfändsten Gegenstände zum
^erkaufe angebothen seyn werdem

Kez .̂ Gericht>HöaöberA den Z .̂. Ocwber »826.

Von dem Bezirksgerichte der he rMa f t Thür« am hart in Unterkrain wird hiemit
öffentlich bekannt gemacht: Vs sey über: Einschreiten des Johann Motschisser, Tischler.
Meister zu Gurkfeld, äe pra-s. 25. September d. I ^Nr . 752,in die Tadesertlärung seines
vor 4a Jahren zum Mi l i tär gestellten und unwlNend wo befindlichen Bruders Anton
Motschiller, nach der bereits verstrichenen Edicwl, Frist, über Einvernehmen seines
>x attic, aufgestellten Guratsrs Herrn Sebastian Frich von ^sßslback,, mit Bescheid vom
i5. d. M . WwViget worden. Gs wird demnach disse Todeserklärung zu Jedermanns
Wissenschaft hiemit bekannt gemacht.

Bez. Gericht Thurn am ^HHlt den l3. Ottaber ,826.

Z . ,357. E d i c t . ^g)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Sgg ob PodMsch ist auf Ansuchen der Kirchen-

vsrstehung U., 3. F° zu Kerftetten, wider Joseph Uranker Von Verch, in die executws
Feilbiethung der auf93st. gerichtlich geschätzte« FahrnW^als : 1 Ochs, » Kub , , Oech«
ftl und 36 Mer l in^ Weihen, ob schuldigen »3 fi..5o tr< sammt Zinsen und Gertchtsfsssen
gewisliget, und zur Vornahme diesemFeilbiethung die Tagsatzungen auf oen >,. und 25°
Ravembee und den i l .Dettmbep l. I . ^ jedesmahl Früh von 9 bis 12 Uhr in loeo Verch
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mit d^n Anhange anberaumt worden, daß, wenn die gesagten FahrnW wedsr bey bee
ersten oder 2. FeUbiethungstagsatzung nicht wenigstens um den Schätzunggwerth gegen
sogleiche Bezahlung hintan gegeben werden sollen, solch« bey der Hritten Huch unter
demselben veräußert werden würden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 37. October 1L26.

H Z . 1090. (2) N r , t 3 o , .
Von dem k. k. Bez. Gerichte zu kaibach wird kunb gemacht: Es NY auf An-

fangen des Herrn D r . Isseph Lumer^ Curator der minderjährigen Caspar Iescheg'-
schen Kinder und Erben von Nntergamimg? wegen schuldigen 170 ft. c. 8. e./ in
die executwe Fnlbnthung der, der Gül t Wnsach sub Urb. N r . 65 zinsbaren , zu
DbergamUng gelegenen i l 3 Hübe, und der ebendahm sub Urb. N r . 66 1̂ 2 dienst-
baren,^ auch bort gelegenen Kausche sammt A n - und Zugehör und des Mobilars
Vermögens des ^orenz Iescheg gewilliget, und zur Vornahme derselben tne Hag-
Satzung auf den 2c>. September/ 18. October und 18. November d. I . , Vormtt -
-tag um 9 Uhr im Orte der fettgsbothenen Realttat mitbemBevsatze bestimmt wor-
den, daß selbe,- wenn sie ŵ eder bey dcr -ersten noch zweyten Tagsatzung UM den
Schatzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bey der -dritten
-Huch unter demselben hintan gegeben werden wurden.

Wozu die Kauflustigen und die Mtabulnten Glaubiger mit bem Beysatzt vor-
geladen werden, daß das Schatzungsprotocoll und Hie Acitaiionsbedingnisse i n die-
ser Gerichtsksnzley eingesehen -werden können

Laibach am iZ . August 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbilthungstagsatzung hat sich

kem Kaustustiger gemeldet.

Z . I236. G d i c t. (2)
Vom BepMgenHte ber f. f. Staatsherlschaft Lack wird hiennt kund gemacht:

M habe Theres Bayer und Katharina Kopriwih von Lack, um die öffentliche Vorla»
dung ihres, bey dew Sturme auf dis Festu-na Königsberg im Jahre iSl5 vermißten
Bruders Anton Lutzne?, Gemeinen im französisch»Myrischen Re^imente, gebethen. Da
nun in dieses Gesuch gerrilUget norden ist, so rrird gedachter Anton Lußner, saNs er
noch am Leben seyn soNte, hiem't zu dem Gnde vorgeladen, um sich binnen emem Iah '
re bey diesem Gerichte fogeroiß zu melden, oder dieses Gericht auf irgend eine Art in
die Kenntniß seines Lebens zu Atzen, ats «m Widrigen zu seiner gerichtlichen Todes«
eMärung g/schntten, und sein sückgelässenes Vermögen nach den Gßfktzen verhandelt
werden rrürde.
^^kack^en 23. October 1Z26.

^ ' ^ ^ W H^"^ sammt Fälbergerechtfame zu verkaufen. (2)
^^ r Besiher des auf b Jahre affecurirten Hauses Nr. 224, sammt dem mit Mauer

r 3 A s ^ 6 ^ " ' von einem Kanäle durchschnittenen Hauögatten und reale Färberge«
!ft «os^ . ' " ber landesfurfilichen,4Swnd von Klagenfurt entfernten Stadt St . Veit.
Nisse zu verk' f ^"^ ^ " ^ " " ' ^ ^ billigen Preis und sehr annehmbare Beding«
, 5 » « ^ ^ ^ M ^ e v Vollständig eingerichtete und in gutem Baustande befindliHe ge«
^..Az Wohnhaus lst nicht nur allem wegen des ganz neu erbauten gewölbten Färbe.
yau,eb und Mange zur Lshnfärberey, sondern auch überhaupt zur Vollständigen Fabrizi«
^ung (m,t wenlgen Kosten auf 4» Arbeiter, zum Weben «nd Decken) aller Gattungen
VaumwoNen« Waaren, und wegen seiner besonders ysrtheilhaften Lage an der sehr hes«ch-



V 207^ ^ .

ten Post« u H CammerziMraße zwischen Trieft und Wien, zum Handel Zanz vorzüg«
M geeignet. Wer diese Malitäten käustich an sich zu bringen Lust trägt, beliebe sich
M'ßfalls entweder mündlich, oder schriftlich in portofreyen Briefen an den Eigenthü-
mer, in dem feilgebothenen Hause wohnhaft, zu wenden»

St . Veit am 4. September M 6 .

Z. i33g. K u n d m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte des Herzogchums Gottfchee tvird hiemit bekannt acgoben:

Es seyen.nach Ableben oer, in dem Iurlsdictlons-Territorw öiefcs Bezirkes llerftardenen
nachbenannter Partheyen, zur Liquidirung und Adhandwng ihzes Btlmä^enS hierorts
Hagsatzungen'anberaumt worden, und zwar:

.^ Nahmsn t _. ^- ^ Tag der Liauidation
S Beinen! " ^ " ° " Pfa.r «« . Abh«>d!un,

HZlL Magd. Kresse ,3. July »826 WmöischHorf Mittekdorf ig.Nov.d.I.Vsrm.gUhr
,52l Maria Fink 4. May » Koftern ' dts. Xblo. ., ,0,^
^522 Andr. Schleimer ia. Aug. » Kerndorf ^ dto. Hto. , zz ,̂ .
i554 Peter Köftner 27. April « Kaße«dsrf Gottfchse 20. Nov. « 9 ̂
1684 Gera Schmibt 6. May « Göttenitz Rieg dto. ^ , 0 ^
i635 Ursula Weh 23. July 1622 Hinrerberg dts- dta. Nachm. 2 „
»669 Urful.Stampst 22. Febr. »626z Morovih dts. dto. » 4 ^
zSge Mar. Wichitfch 4- Jänner» ^ Inlauf dro^ »7. Ror. Vskm. 9 ,
169, Johann Hutter 24. Iuny ^, !SucheurHu^h« dlo. ^ dto, » '« «
1770 Johann Ol«be 2z.'July » .'Kukentzorf Tbenttzal i dto. Rschm-2 „
1772 Ursula Hogl« 17. Iänner„ j dw- dto. ! dts. « 3 ^

Es werden demnach alle Jene, welche an vorstehende Verlassenschaften. aus w»s
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, aufgefordsrt, sg n?!s
jene, welche zu diesen Verlässen etwas schulden, die Ansprüche entweder persönlich ode?
mittelst eines gehörig Bevollmächtigten bey dec bcfiimmren Tagsazuna geltend zu ma-
chen., als im Widrigen selbe die in oem 3, 614 b. G. B . verzeichneten Folgen sich seltzft
beyzumesfen HZitten und das Vermögen dem betreffenden Grben eingeantwoltet und gs«
gen Letzters nach Umständen auf den Rechtswege verfahren werden würde.

Bez. Gericht Gottschee den 26. October 1626. ^ ^ ^

Z ^ Z 4 ^ " " —-—-———- —^ ^ -
I m Schloßt Gmbenbrun zu Oberschischka lH nebst

mehreren Gattungen bester steyrischer Mahrweine ̂
neuer Refosco von vorzüglicher Güte ̂  dann champagni<
sirender Proßeker zu haben. ^ ^
Z. T32l. (2)

Bey der Bezirksherrschaft Egg, sb Psdpstsch wird mit ». December l. I . , ein in
Aeztttsgefchäften zureichend geübter Actuar aufgenommen, und die sich um diese Stelle
Bewerbenden h«ben ihre Aufnahmsgefuche an die Herrschaftsinhabung portofrey zu
ÄhhrWrm, tv l̂elbst auch die Uuskunft M r die DienstksbedlngnW erlangt werden kanw
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, Gubern^Hl-VerlautbaruWt^ ?>

L.,3Z3.̂  K, u'n dm a ch UN g ^ O M ^
des verstsjgeruvssweisen Verkaufes der zum k.k. kameralftnde gehörigep^

im Villacher Kreise liegenden Herrschaft S t a l l .

F t r Folge eines hohen Hofkammer-Msidial-Decrcrcs r rw 5. Oct. ^ 2 . -
wird die zum k. k. Cameralfonde gehöngeHerrschaft <?t^ll am 27. December
d . Z . um, 10 Uhr Vormittags im Gudernial-Rachc-zlMMkr zu Laidach un
Wege der öffentlichen Versteigerung nebst den zu derselben gehöngm, bis-
her vom, k.,k. Nolnmiwiea benutzten Waldungen zum Kaufs ausZebythen
werden.

Diese Herrschaft liegt inOberkärnten imVillacheeKrsne im '07,7 .^:.
ten Mohlthals, und ist von der Kreisstadt Villach 12 Meilen er' - '.

Die vorzuglichsien Bestandtheile derselben l:nd:
I. A n G e b ä u d e n̂

Das ein.Stockwerk hohe gemauerte und mjt Schindel Wdeckte, im
Dorfe S ta l l gelegene herrschaftliche Amtshaus, m welcheni sich zu ebener
Erde dieKanzlep, dasCaffelocale/ dieKüche, daöUeßndezimme?, Speis»
gewölbe und Keller; im ersten Stocke die Wohnung des Venvalttrs / und
unter dem Dache der Getreidschüttboden befindet-

Ein^ gemauertes^ mit lerchenen, Metern gedecktsst Dienerhaus ̂  in
welchem sich auch die Arreste befinden..

Das' sogenannte höl.erne Tischlerhaus, dem, Amtshause gegenüber,
worin sich ewe Kammer> ein kleiner Schwein? unv HühnnstaU, und ein
gemauerter Keller, für daß. Grünzeug befindet.

Eine abgesonderte hölzerne Wagsn-und Holzhütte«,
Cin in der Nähe, des Amtshauses, stehendes Meierey-oder Wirthschafts-

gebäude, in welchem sich nebst.derDreschtenne,,dann demHeu - undStroh-
behältnisse auch die Pferde- und Hornviehsiallungen, befinden.

Ein gemauerter,, e m M o H hoher, in dem fünf Stunden von S ta l l
entfernten Markte Obervellach heßnyljcher Setreidekasten, in welchem bey
2<n Metzen Getrside aufbewahret werden können.

D n ;n dem 2 1̂ 2 Stunden von S ta l l entfernten Klemdorfe befindU-
wer gemauerter Getrewekasten, in weichem bey Lo Metzen Getreide auf-
bswahrtt werden köM^n.

Ein zu Döüach^ befindlicher,, ein. Stock hoher gemauerter Getreide?
kästen, und endlich

Cm im Dorfe S t a l l gelegenes gemauertes Mühlgebaude-
<Zur Bepl. Nr . 6g d, 3, November L260 B



II« A n D ö m i n i c a l s G r u n d si Ü ck e n,
Aecker in mehreren Abtheilungen . '. 9 Joch »495 i j s l l j Klafter.
Wiesen . . « « . . « 17 - 223 5.l4 -
Gärten « . . - . . . 3 - 356 ' -
Huthweiden . . . . / . Kg e Z75 -

Diese Grundstücks sind bis ,. Nov. 1628 um 290 fi. 3g kr. Conven-
tions- Münze jährlich austünVbar verpachtet.

Außer diesen besitzt die Herrschaft noch die sogenannte, aus 1 Joch
l3Z7 l ü Klafter Aeckex, z Joch l ^ g lH Klafter Wiesen, und 2 Joch
67 l l l Klafter Huthweiden bestehende Schloßmeierey, welche nebst dem
kleinen hölzernen Meierhaus ünd Viehstall an Banhelmä Iobst um jähr-
liche 5f l . 25 kr. in lebenslänglichen Pacht überlassen ist.

Sämmtliche Grundstücke find dem Spitals Gmünd zehentmäßig, und
witd derZehent von jenen Partheyen, welche solche besiandwnst genießen,
in Sack contractmäßig an das Zehent-I)o»nlnium entrichtet.

IN. A n W a l d u n g e n .
Dis Herrschaft besitzt den sogenannten, theils mit Lerchen und theils

mit Fichten bewachsenen, ä Joch 600 lIZ Klafter im Flächenmaß haltenoen
und mit keiner Servitut"belasteten S a y r a t - W a l d ; sie hat aber auch ne-
ben derNachbarschaftStall VW Recht, aus den drey landessürsilkchen W a l -
dungen, nähmlich aus dsm sogenannten Kopfwalde, dann Durm-unv
Schwandwalde das benlthigte Gebäude- und Brennholz zu beziehen.

Dann besitzt dieHerrschaft noch 65 Waldtheile, welche überösooJoch
im Flächenmaße betragen, bisher vom k. k. ^loli^ni6üea bey den Aerarlal-
Bergwsrken benützt, jedsch jüngsthin der Herrschaft wieder zur eigenen Be-
nützung abzetreten worden sind, und mit derselben verkauft werden.

IV. A n M a h l m ü h l e n.
Eine im Dorfe S t s l l befindliche, aus einem Gcknge odsr Läuft? beste-

hende Mauthmühle, die gegenwärtig an Joseph Iobst gegen eins Ehrung
von sfi« und einen jährlichen Zins von »st. 3a kr. lebenslänglich fteystifts-
weiss überlassen lst.

V. A n Z e h e n t e n.
Diese Sta««Herrschaft besitzt folgende Zehente, nähmlich:
a. Den Zehent im Orte S t a l l , welchen sowohl eigens als fremd-

hektschafttiche Unterthanen theils selbst/ theils gemeindeweise ourch auf-
gestellte Zeheutvetsprecher jahrllch m Schüttboden des Psieghaufts zu
S t a l l im Ssck abzuführett haben-

b. Den Zehsnt in Großkirchheim / der ebenfalls seit undenklichen
Jahren in einen ewigen Sackzehent umschaffen wurde, und in Wei-
tzen, Korn/ Gerste und Haber in den eigens hiezu erbauten Getreidka-
kastsn zu Döllach adgeschüttet wird. M



— . 2Q77 —

c. DenZehent im BezirkeOberdöllach, als den Semslacher-, Sta l l -
hofner-, Penker-, Napplacher-unv Fraganter-Zehent, welche von den
einzelnen Zehentholden durch aufgestellte Zehner ortschaftsweise eingehoben,
und in den herrschaftlichen Getreidkasten zuObervsllach abgeschüttet werden.

ä. Den sogenannten lichtzehent im Bezirke Obervellach, von welchem
dle Herrschaft nut drey, und der jeweilige Pfarrer zu OberveLach fünf
Achtl beziehet.

«. Den sogenannten Theilzehent zu Mallnitz und Teuchel, von wel-
chem di< Herrschaft drey, das vonnklUN Trabuschgktt vier, und der Pfar-
rer zu Obervellach ein'Achtl zu beziehen hat.

l. Den Theilzehent in der innern Fragant, von welchem der Herrschaft
zwey, und dem Pfarrer zu Oberoellach ein Dritthsil gebühret.

z. Den Zehent zu Kleindorf, welcher der Herrfchaft allein von den
Zehentholden in den dort befindlichen Herrschaft!. Kasten eingednnet wird.

K. Den Reistacher Dreschzehent im Bezirke Obervellach besitzt die
Herrschaft gemeinschaftlich wit dem Pfarrer zu Obsrvellach, und dem
Dominia Trabuschgen, welcher dem Joseph Ertel, Bürger zu Obervellach/
gegen eine bestimmte jährliche Abschüttung in verehrweisen Pachtgenuß
überlassen ist. Endlich

i. Den Licht-und Theilzehent, welcher jährlich auf der Dreschten-
ne des Vierers zu Obervellach, und sus jwsr einss Bauern zu Napp-
lach abgeschüttet wird.

Der Naturalertrag dieser Sackzehente wirb bey den Zmskörnem
ausgewiesen.

^i« A n I a g d b a r k e i t e n«
Die Herrschaft besitzt die hohe und medn-e Jagdbarkeit im söge-

nannten Möhllhale, welche bis letzten Oeto^se 1828 um einen jährlichen
Pachtschiüing von ^ f i . zü kr,, ievoch im Vsrkauftfalle der Herrschaft
austünvbar verpachtet ist.

v i i . A n S e e - u n d F l u ß f i s c h e r e y e n .
Die F'.scherey - Gerechtsamen in dem Fsrellensse in dee Alps Wölla ,

in dem Salblmg-See an der Treßdorfer Ieldalpk, in dem Forellen-
See im Lanitzthale, im Forellen-See im kawachn Saatfelde, und tn
dem schwarzen See in der Kohllnitzen, dann im ganzen Möhlfiusse vom
Elntntte des Gößnitzbaches angefangen, bis zum Dubsbach links, und
am rechten Ufer bls zur Hauptschupfe in einer Lange von 4 Stunden, wie
auch in mehreren sich in den Möhlfiuß ergießenden Seitenbächen. Diese
Flschereyen sind gegenwärtig austündbar um Acht Gulysn jährlichen Zms
bis letzten October 1828 verpachtet.

B 2
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" M i l . An Domin ica l -Nu tzungen von den Unterthanen,
An Urbärszins nach beretts berechnetem AdMag des gegenwärtig bests-

Moen Fünftel-Nachlasses . , . ' . ig3fi. 47 UZ kr.
- unmidereusticher Getreid-Reluition. « . — - Za -
- Zehentgeld . - . . , « . . 6 - H ?
- unwiderruflicher Klsinrschten-Reluttion. . — - zS -
- ZehentbestehZew . » . , . ." Zo - g?3M?
- Aglarzp fennigen - . - - . . 2 - 5 5 3.i5 -
- Freysaßpftnmgen - , , , , . — - 6 -
- Waf fe r fa l lMs . . . . . . . 1 - 1 7 H 5 -
- Tafernzins . , , , . .. . 5 - 44 M -
- KramereMNs . .̂ . . , . . — - M ^5 -

Zusammen . 266 fi. 35 3^5 kx,
X I . A n E h ^ u n I ,n n d L a u d e m i L n.

Die sämmtlichen zur Herrfchaft mensibaren Unterthanen haben beym
Besitzantritte die regMrts Lheung über Abzug des gesetzlichen Fünftels
nebst der Brieftaxe, und in Verkaufs - oder Tauschfaüen oas sogenannte
KauffreyZelo zu 50 Vi-ooento Dom Schätzwerthe oer Realitäten, ohne Ab-
zug der damuf Haftenden Schulden,/ jedoch gleichfalls über Abschlag oes
provisorisch bestehenden gesetzlichen Fünftels zu bezahlen.

Z" A n N a t u r a l r 0 b 0 t H
sind jährlich 100 Handtags und 6 einspännige Zugtage gegen Verkostung
in N2WI-2 zu leisten.

Dieser Robothdienft wird gsgenwartig ^ und zwar der Handtag zu
fünf Kreutzer Mey Pfennig, ,und der Zugrobothdiensi pr. Tag zu
zwölf Kreuzer nach Abzug des Fünftls reluirt.

.XI. ,A 7N ,K , l s i ,n r e ch t e n - R e l u i t i 0̂ n-
Hieven werden jährlich über nach bereits berechnetem Abzug des ge-

setzlichen Fünftheiles eingehobm::
Für 54 ^ 2 Kuchelschaaft 2 40 4j5 kr. . . 57 st- Z kr. 2 M d l .

- 14 Hendel a Z HM dl. . . . — - ^ ä - Z i j 5 -
- 140 E y e r , 2 S t ü c k zu3äMdl . . . - - - Z7 ? 2 «
- 27 Pfund Schmalz 2 10 kr. 1 M dl. . H - 4a - t 2D -
- So - Butter 2 4 4j5ks. ^ . . 4 - M ? —. -
- 18 Stück Schwewschultsrn 2 7 4D kr. . 2 - y - 2 3D -
- 9 Bockseiten 2 28^5 kr. . . . ^ - 19 - 3 i M -
- z 14 Bürden Heu H12 kr. . . . . 22 - ä8 - - ° -
- 274ij2FuZer Holz R e kr. l ZD dl. . . 2 9 - 1 6 - A -
- 27 Pfund Schaaswolle 312 kr« § . 5 - 24 - — -

Fürtrag izz -̂  62 ? — ^ -
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Uebertrag ^ n st-5Z kr. — dl.

- izoaPfund Kühekäst 2 1 kr. 14D dl« I ^ ^ 2 Z ° ^ ^ ^ — , '

? 2o , Schaastase a 4^D,kr. . . 2 - 24 - ««. ^

Folglich zusammen l/ä ^ ^ 1 6 ° ^ ^ ^ dl.

XU. An Zins-und Zehentgetreide, dannVogtey-und Landgerichtshafer.
Die jährliche Schuldigkeit beträgt nach bereits geschehenem Abzug

des Fünftel-Nachlasses:
Wsitzen 193 Metzen z 1 M9 Maßel
Korn 335 - iZZlg -
Gerste 147 - 10^9 -
Hafer 583 - 26^9 -

Von dieser Eindienung werden von emigen.UnLerthanen lebenslänglich
2? Metzen Z/jg Maßl Weihen, 44 Metzen 42^9 Maßl Korn, 14 Metzen
T0H9 Maßl Gerste, dann 67 Metzen 44I9 Maßl Hafer jährlich mit i36fi-
3b kr. Tonv. Münze reluirt, und einigen werden zusammen 1 Metzen 63)9
Maßl Weitzen, 3 Metzen 125^9 Naßl Korn, 1 Metzen 12 3.l9 Maßl
Gerste und n Metzen kZi^g Maßl Hafer jährlich ebenfalls lebensläng-
lich als Nachlaß.abgeschrieben.

XII I . L ,e h -e n s ,h 0 h e j t ,e n.
Dieser Staats herrsch a ft sind 69 dem kärntnerischen ständischen Land-

tafelamte einverleibte, in Oberkärnt^n gelegene Realitäten lehenbar, wel-
che Beutellehen genannt werden. Von diesen Realitäten hat die Herrschaft
das Recht, sowohl in Veränderungsfällen des Lehensherrn als Vasallen
b,I° von dem Schätzwsrlhe des Lehmskörpers nebst den Brieftaren und
sonstigen Schreibgebühren zu beziehen-

Der Vasall hat für jeden Lehenskörper folgende Brieftaxen zu entrichten:
Lln BriefgM . , , . . . . . 1 fi. — tr.

' Einschreibgeld für jeden Kopf . . ^ ««. ? g -
- Fertigungsgeld » ^ « . . . — - Zo -
- Protocollsgeld . . <. . . . — - z6 -
- Schreibgeld '. ,. . . . . . °— - 16 -

XIV. An A m t s t a x s n und sonst igen A c c i d e n t i e n . ^
Diese werden nach den bestehenden Tarordnungen abgenommen; über-

dieß hat die Herrschaft als dermahlige Bezirksobrigkeit und Bezirksgericht
der zwey Hauptgemeinden Sta l l und Oroßkirchheim das ein-oder zweyper-
centige Mortuarium von den reinen Verlassenschaften, dann von den
landssftrsilichen Steuern die bewilligten TinhebuMprocente zu beziehen.



« XV. A n P a t r o n a t s - u n d V o g t e y r e c h t e n .
W ^ Dis Staatsherrschaft Stal l hat das Vogtep-und Patronatsrsckt

über die im Orte Stall befindliche Pfarr S t . Georgen, And über die Lo-
' calie S t . Peter zu Rangersdorf auszuüben.

Zur Pfarr S t . Georg ist die Tochterkirche zu Treßdorf, zur Pfarr
S t . Peter die Kirche S t . MarZareth zu Lainach einverleibt.

Bey Besetzung derPatronatspftünden, wenn diese erlediget werden,
ist der Crkäufer der Herrschaft, so wie seine Besitznachfolger auf den
^ei-nu-Vorschlag des Ordinariats ausdrücklich beschränkt.

XVI. H e r r f ch a f t l i ch e L a st e n.
Diese bestehen:

2. I n der Grundsteuer von den Herrschaft!. Realitäten mit 49 si. 26i^kr .
I m Gelde.

b. I n Gaben an verschiedene Dominien nach bereits
berechnetem ,^ö Abzüge . . . . . 3 - 6 -

c. Dem Pfarrhof zu Stal l ohne lj5 Abzug . . — - 0 7 ^ 4 -
An Naturalien.

6. Dem Pfarrhof zu Stal l an Zehentgetreioe:
i I Metzen L Maßl Weitzcn
2Q - ^ - Horn
3 - 7 - Gerste

3c> - 25 » Hafer
Dem Dominio Spital Gmünd, nunmehr dem Ios. v. Aichenegg zu Winklsrn.

An Sackzchent von der herrschaftlichen Mekrey:
1 Metzen 5 Z.ig Maßl Weitzen
2 - äochg - Korn
1 - 5 3̂ 9 - Ger sie
2 - i 2 ^ 9 - Hafer

Diese Zehentabgaben haben gegenwärtig die Bsfiündleuttcontraclmäßjg
selbst in dem im Orte Stal l stehenden Gmündner Gelrewküsten abzuschütten.

Ferners werden noch entrichtet an Tennrecht 5 6̂ 9 Maßl Weißen,
e. An Stiftungen und frommen Werken werden dem Pfarrer zu Stal l

an emer Künnburgischen Messenstiftung jährlich bezahlt Zosi., und
dem Meßner werden an Läutgarben enrrlchtel jäyrtlch iö Garben
Weitzen, uno eben so viel an Korn und Hafer, jedoch nur wenn
sie angebaut sind.

DerAusrufspreis dieser Herrfchaft ist auf 18620 fi. 20 kr., sage: Ackt-
zehn Tausend Sechshundert Zwanzig Gulden 20 kr. in sonv. Münze bestimmt.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der hierlanoes zum Besitze von
Realitäten geeignet ist, wobey zugleich ermnert wird, daß zu Folge eines
hohen Hofkammer- Decretes vom i3. April i6z8 die christlichen Erkaufte



der Staats-und Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar von der k. k.
Veräußerungs-Commission an sich bringen, und zum Besitze landtafiiche^
Güter nicht geeignet find, für ihre Person uno ihre in gerader Linie ab-
stammenden keibeserben die Dispel von der Landtafelfühigkeit und Entrich-
tung der doppelten Gülte erhalten.

Wer an dee Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l , ha^
alsCautwn den lo. Theil des Ausrufspreises mit 1662 fl. bey der Versiei-
gerunZs- Commission bar zu erlegen, oder eine von der k. k. Kammerprscu-
tätur geprüfts und bewahrt befundene fideijussonsche Sicherstellung hey-
zubnngens

Diese Caution wird, wenn sie bar erlegt wurde, dem Meistbisther an
der ersten KaufschiLingshälfte abgerechnet, die fideijussonsche Sicherstellung
aber nach vollständig berichtigtem srsttn vertragsmäßigen Kaufschillingser-
lage ihm zurückgestellt werden.

Alle üongen Llcitanten erhalten die emgelege Caution nach vollendeter
Versteigerung, oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich erklären, keinen
Anboth weiter machen, und das Ende der Lmtatwn nicht abwarten zu
wollen, zurück.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wil l , ist schuldig, sich vor-
her nnt der Gewalt und Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Der Meisibiether hat die Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nach
erfolgter höchster Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vor der wirkli-
chen Uebergabe des Gutes bar zu berichtigen; den Ueberrest kann er aber
gegen dem, daß er auf dem erkauften Gute in erster Priorität versichert,
und mit fünf vom Hundert in Tonv, Münze verzinset werde, in fünf glei-
chen jahrlichen Ratenzahlungen abtragem

Dle zur Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungsacten, so wie
auch dle ausführlichen VerkaufsbedinZmsse und die Gutsbeschreibung kön-
nsn taglich bey der k. k. illvrischen Staatsgüter-Veräußerungs Commission
eingesehen werden, auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen, im Orte des
Staatsgutes selbst alle Theile desselben persönlich mAugenschein zu nehmen.

VHn der k. k. illyr. Staatsgüter-Veräußerungs'Commission.
Laibach am 20. October 1626.

Franz Freyherr v. Buffa,
^ ^ ^ ^ ^ k . k< Gubernial- und Präsidial- Secretar.

Z. i3^o. K u n d m a c h u n g 26 N r . 21Q17.
(2) Bty dem f. k. Salzsmte in Salzburg lft die 4. Easseoffwersstelle wtt dem

anklebenden Gehalte jährlicher boo ft. m Erledigung gekommen.
Dltjemgen, welche dltse Dienststelle zu erhalten wünschen, haben chre weß-

falligen, mit den Taufscheinen und Studienzeugmssen, dann mit den Beweisen



«ber ihrs bisherige Dienstleistung, Moralität, theoretische und practice Reck-
nunZs.und EassegeschäftskenntnW, wie auch über die Fähigke t/seine Zeit eine
I ^ ^ « " . ' ^ i5oo st. bis 2000 ss ̂ erlegew z u l ö t e n ' ? " F n G "
chs. b;5 20. November d. I . bev dleser kandesftelle zu überreichen.

Vondsrk^k. ob5 der- ennsischen zHNdes-Mgürung.Lmzam4. October zgzS.
A n t o n F ranz E inse r ,
k. k. Regierungs -Gccretar.

Aemtliche V e r l a n t ^ r u m g ^ n .

5)"In'Folge hoher GubFniai^mhm^ng dd5 12 l M ^ ^ ' .

A u s w e i s ,
Me. den städtWen BW-und Brennholz,Bedarf für das^^^^^^

Maß des Holzes ^ ^ ^ ° ^ ° ° ° ^
in der

Anzahl ^-—^ —

der Benennung derHolzgattungen F 3 ^ Dicke ,,
SHücke ^.»i Anmerkung.

^ . An Bauholz . .
32 Elchsne Brücken-Lagerbaume . ^ , .
Zo , Settenbander-Bäume.. '. ft',' ' "

i5o Welche ordinäre Trambäume . . 2 ' amdunns«C«he
200 „ lange Pfosten . , - 18 i k ' ^
,5c» „ mittlere dto« 3 ^ 2
200 ^ kleine dto. .' .' ' ^ ^ 3
200 ^ große Sperrbaume . ' " ^ 2
100 ^ kleine dto. , ' 22 5 ^ amdünnenEnbe
«00 „ Fußbodenbreter . . . ,0 , . ^ . in der Mitte
400 , „, katlfanibreter ' 3 ^ 11^2 V ^

so Buschen Ziegessatten . ' ' ^ _ ^ ^
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SJemiHcf>e $er[autb<uungttt»

2. 1338. E . D I T T O , , • N. 7287:
Deli' Imp, Reg. Magistrate PoMt. Econ. d«ila fedelissima Citta di Trieste,
(2) In seguito a GoverBatiro Rescritto deJli 3 di questo mese N.° 28533 si

porta eol presente a comnne notizia^ clie iJ termine fissato sin0 11 3o COSF-
rente mediante FEditto delli 23 decorso Seitemhre N. 65oo per concorrere
alii posti di putblico fontanaro e d* Ispecienti del pubblici lavori di faBl>ri-
che^ Strade ed Acque di quests Cittä, sia stato prorogati sino al di 3c No-
vcnibre piossimo venturo»

1 G N A Z I O .BE G A P Ü A N O, ^ *
CayaEere «iell* Impfc Ordine Austriaco di Leopolde^ C. R. esseltko

Coiasigliere di Governo e Preside del Magistrate»
Dali' I. R. Magistrate Pol. £con>.

Trieste li 1% Ottobre 1826.
AKTONIO F A S G O T I N I Nobile <i'Ehrenfels>

_ Seg,retario^

3- ' ^ 7 ' F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . 3«z Nr. ,975,
( l ) Bon dem Bezirks» Gerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht:

W seoe über Ansuchen des Herrn Isseph Rupmk vsn St . Veit , als väterlich Simon Rup,
nik'schen Haupt-Erben, wegen ihm schuldigen 244 fi- e. 3. e., die öffentliche FeUdie«
T^-ng der den Joseph Sckigur'schen minderjähnZen Erben von S t . Beit eigenthümlichen,
der Herrschaft Wipbach dienstbaren, und suf 5i»st. 3s ke. M . M . gerichtlich gcschäyteR-
»z»6tl Hübe, dann des Hauses fammt KeNer in S t . Beit/ tM Wegs der Execution
bewiNiget worden.

Ne i l hierzu drey Termine, nähmlich ftr den 28. November d. I . , tan« ,».Jänner
und lV.Febr°k.I. jedesmahl vsn frühe 3 bis,2Uhr im Orte S t . Veit mit dem Anhange
festgesetzt worden, daß diefe Realitäten, falls selbe beyder ersten und zweyten Feil»
blethungstagsahung nicht- um den Schatzwerth oder darüber an Mann gebracht werben
wnnten, beo der ornt«n auch unter der SchäHung hintan gegeben werden sollen, ss sind
tie Kaufiufti^en und die aFenfaNs mtabulirten Gläubiger hierzu zu erscheinen eingela-
den, und tonnen dieSchätzung «ebft den Verkaufsbedingniffen täglich Hieramts zinfthen-

Bez. GenchdWipbach am 2^. September 2826.

3.^346. F e i l d i e t h u n g s . Sdi 'ct , m^Rr. 2o2Z. '
(») Von dem Bezirks- Gerickte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht l W

sty über Ansuchen des Lsrenz Mofthe von Niederdorf, im Beznke Stnosetfch, wegen
zuerkannt schuldigen 60 fi. 0. 5. c , die öffentliche Feilbiethung des dem Caspar BeVauz
^"^ßtrofchze eigentdümlich gehörigen dergrechtlichen, und auf 245 ft. M . M . Oeschätz-
« " ^"nKartßTis, Stekouze genannt-, im Wege 3er Execution berrMget worden.
^ cz^"^.. dlszu dretz Feilbiethu»gstermil«, und Mg? für den ersten dee 20. November
^ . s ^ l 55 .? zweyten der 6. Jänner und für den dritten der L. Februar k. I . ^
d I ^ 7 « ̂ I i c ̂ " ?. ̂ s ^2 Uhr w Orte Lositze mit dem Anhange bestimmt werden,
« ^ ? ! ^ ^ - .Vea i lA bey der ersten und zweyten Feilbiethung nicht um den Schätz*
3» 8 ^ - 5 darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch unter
«r^tyayunZ hmtan gegeben werden nmrde> so werden die Kaufiufiigen hierzu mit dem

Eur Beyl. M . 86 d., 3. November, SZe.) E
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Beysatze zu erscheinen eingeladen, daß die Schätzung nebst ^en Verkaufsbedingniffen
täglich hiecamts eingesehen werden können, z

Bez. Gericht Wipbach am »" October t6Z6<

8 . «346. , E d i c t . Nr. »07«.
(») Von Lem Bezirksgerichte der Herrfchaft Krupp in UnNrkrain wird dem Andreas

Savinscheg, Inhaber der Herrschaft M s t t t l n I , durch gegenwärtiges Edict detannt ge«
macht: Es habe wider ihn das VerwaltungsHmt der Herrschaft Amöd, durch den Zegen«
wärtigen Verwalter Herrn Ignaz Kromdholz, dcy di?sem Genchte ei«e Klage, wegen aus
der verbindlichen Oeklärung vsm 25. Juno 2825 schuldigen 58g fi. 24 5j8 kr. sammt 4o^a
Verzugszinsen seit l . November ,3Z5 und Klagskosten angevracht, und um richteiliche
hülfe gebethen, worüber eine Tagfatzung auf den 29. Jänner 5627 Vormittags um g
Uhr hierorts angeordnet morden^ift.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthaltes unbekannt ist, und da er oiesseicht
aus den k. k. Grblanden abwesend seyn könnte, hat auf seine Gefahr und Unkosten den
zu Mott l ing wohnhaften Iustlziär Herrn Anton Pichler zu feinem Curator aufgestellt,
mit welchem die anZebrachle Rechtssache nach der, für die t. k. Erblande bestimmten
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden nncd.

Derselbe wird daher dessen durch diese öffentliche Ausfchnft zu dem Vnde erinnert,
daß er allenfalls zurrechter Zeit selbst zu erscheinen oder dem bestimmten Vertreter sei-
ne Rechtsöehelfe an Hansen zu lassen, sder aber a«ch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen, diesem Gericht-: nahmhaft zu machen, und überhaupt in alle die recht«
lichen ordnungsmäßigen Wegs einzuschreiten Wissen möge, die er zu seiner Vertheidi«
gung diensam finden wurde, widrigenfalls er sich sonst die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beyzumessen haben wird.

Bez. Gericht Krupp am 2a. Octsder 1826.

Z. ,3^9. W i d e r r u f u n g . Nr. l 206.
Nacheem die, mit dießämtlichen Edicts ssm 5o. September d. F. Z. 1046 ausge«

fchriebene FeNbiethung der, dem Jacob Detleva et Gsnfsrlen von Petelme, dann dem
Matthäus Nmerdu et Eonfortsn von Dorn gehörigen Fahrnisse fist^t worden ist, ss
wird dieses öffentlich mit dem Beysatze bekannt gemacht, daß die, auf den »o. und «4.
November d. I , bestimmten executwen Versteigerungen unterbleiben werden.

Bez. Gericht Adelsberg den 27. Octoöer.^626.

Z« !Z5c». G d i c t . Nr . ia ,a .
Von dem Bezirksgerichte Adelsberg wird bekannt gemacht: daß die, mit Edict vom

29. September d. I . auf den 16. Octsber d. I . ausgeschriebene dritte FeUbiethung
der, dem Matthäus und Andreas Tfchechovin in Niederdorf gehörigen Gegenstände,
nähmlich: 2a Schafe, «Kühe, 3 junge Zuchtfchweine, 2 Ochsen, 2a Nt. Heu un? 6 E t .
Stroh, in Folge Bewilligung des hochlobl. k- k. Stadt- und Landrechts zu Laibach dds.
»9. August d. I . auf Ansuchen des Herrn Franz Spiller in Senosetsch, nunmehr am
»2° Nosemder l. I . in Adelsberg im Trecucisnswege vsr sich gehen werde.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beyfatze Verständigt werden, daß die sbbefchrie»
benen Objecte am »3. November d. I . auch unter dem- Schätzungswertes sn die
Meiftbiether werden hintan gegeben werden-

Bez. Gericht Adelsbecg den 3o. October 1826.

Z?i344. Jagdhunde zu ve rkau fen . -—-—«—«^«
Auf einem Gute m Unterkram sind 4 vortreMche, und noch junge Jagd-

hunde von Istrianer Rs9s, um germgen Preis zu haben. Nah«re Auskunft dar<
über erhalt man vom Hr. Joseph D u l n , Gastwirth in Neuftadtl, auf mündliche
Anfrage.
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Z. '3O. N d i c t. »ä Nr. ,gZH.
(z) Die mit dießaenchtlichem Gdicte vom »2. August d. I . , Zahl 1645, mit Bezug

auf jknes vom 6. May l. I , zur Zabl 89a, durch die öffentlichen Blätter der Laiba«
cher Zeitung, in der Executions-Sache des Herrn Fsfeph Bersa, derma^ligen t. k. Land»
rechts . Präses zu Cattars, gegen Joseph Kette zu Wipvach bekannt gemachte, und am
^2. August d. I . systine, dann für den 2. October d- I . übertragene dritte executive Ner»
fteigerung der ̂ Joseph Kette'schen Realitäten zu Wipbach, als: Acker und Wiese nebst
Li-Hici^n poä (^r-Häiskeni K.ei-cknetou2a, Acker z>er Koteck n' ^euzctl^ack , Wiese u' Hlla»
23ck und haus zuWtpoach Lonfc. Nr. n , bleibt nun wiederhohlt nach Uebereinkom«
men der Partheyen s.stlrt, uno auf.dsn 22. December d. I . übertragen. Welches
soyin zur allgememeu Wlssenfchaft bekannt gemacht wird.

Vom Bez. Gerichte Wipbach am 2. October 1826.

Z. »55,< Verkauf einer Real'tät aus freoer Hand im Maltie Nassenfuß. (,)
D'.e Realität ist eine im Markte Nassenfuß sub Rect. Nr. 65 vorkommende ,/3

Hsfftatt, der Herrschaft Nassenfuß dienstbar und kommt von ihr nur emzig und aNein
als grundhsrrllche Gabe jähllich ,6 kr. zu entrichten; sie besteht in einem ganz neuen
Wohngedäuse aus drey Zimmern, einer gewölbten Kuchel, einer Speise-Kammer, zweyen
gewölbten Weinkellern, geräumigen Vorhauses, einer Pferd», Kuh», Schwein» und
Hühner. Stallung, alles unter einer Bedachung, weiche mit Schindeln versehen,
und besonders für Seifensieder, Wagner, Sa t te r , Leberer und sonst für andere
Speculanten vollkommen gut geeignet ist; dann einem YauZ. und Kuchelgarten, einer
guten Wlese son beyläufig 2a Ct. süßem Heu, einem WÄldanth<ile n O-auz^Knem
Iti-ibu von 3 Joch, mit lauter jungen Buchenbäumen bewachsen, und endlich einem Ge>
meindancheile nächst Kurettz, welcher sehr leicht zu einem guten Acker verwandelt wer-
den kann. Diese Realität ist also nicht nur wegen ihrer schonen Lage angenehm, son«
dern vielmehr wegen dem fruchtbaren Boden und Weinhandel hemhmt, und wird ge-
gen sehr dingen Preis aus dieser Absicht aus freyer Hand verkauft, weil die Frau Ei-
genthümerinn nicht auf dem Lande, sondern in einer Stadt wohnen nM? daher sich
jedweder Käufer dieser fchnldenfteyen Realität um den Kauffchilling unmittelbar bey
der Hauselgenthümerinn Frau Gdle v< Vttalls zu Naffenfuß lqngst bmmn 2 Monathen
deaRfragen lann.

Nassenfuß am 26. October u9»6.

Es wird zu einem nicht unbedeutenden Cifenbergwerke in Il lyrien ein schon
«twss geübter Unterbeamte, wie auch eln dem Bergwerksmümpulations-Fache
Iich widmen wollendes Individuum von 16 bis 18 Jahren a l t , von bek«nnt guten
Sitten,welches sich mit Schul-Zeugnissen über die deutsche und slavische Spra-
che, Schreib-und Rechenkunst entsprechend auszuweyen vermag, gesucht; dies
ser letztere hat suf Probezeit einzutreten, und wird erst nach bewiesener Brauch-
barkeit ordentlich aufgenommen. Jene, um solchen Dienst Werbende können
sich entweder mündUch oder portofrey schriftlich an den Eigenthümer des Hauses

^ ' ' ^ ' ^ l < ^ 5 -« U n t e r r i c h t s - A n z e i g e . — ẑ̂ "
B - r ^ - . ^ O gesonnen, eine eigene Privat ° Unterrichtsanstalt im Gesangs,
A , ^ - " bem^orw-Vi^o-Unterrickt, für Mädchen und Knaben in abgetheilte»
w ü ^ M ^ . i " ^ 7 / um durch diesen Zweig der Tonkunst sowohl die kirchlichen Fefte
ti« « ! ^ / 5 : . ^ ^ a "^ mit denen hieraus gebildet werdenden MAinften der hierok.
"g verehrten philharmonischen Gesellschaft, dessen Mitglied M seyn er die Mre hat,
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nach semen bessen Kräften bey ihren geselligen «nd öffentlichen Productionen emtl, As.
Meis feiner Achtung liefern zu können. TheilnehmenwoNende roecden ersucht/ sich deßhalb
M seiner Wohnung am Platze 3N. 9 im zryeyten Stock zu erkundigen.

E a s p a r Mafches,
k. k. Lehrer der Tonkunst und Capellmeifier dsr

^ hiestgen philharmonischen Gesellschaft.

S o p h i e L i nh a r t , von W r e n , (Tochter des verstorbenen k.k. Gub. Se-
kretärs in Laibach und Geschichtschreibers vt?n K r K i n ) , Schülerinn des berühm-
ten T o m a s e l l i und des Kapellmeisters S a l i e r i ^ Mnglzed des Musik^Vcr-
zins in Wien und der Laibscher philharmonischen Gesellschaft, gibt sich d;e Ehre,
den kunstsinnigen Bewohnern Lmbachs die ergebenste Anzeige zu machen ̂  daß
sie gesonnen l f f , im Gesänge g r ü n d l i c h e n U n t e r r i c h t zu e r l h e i l e n , ,
und zu diesem Zweck ihre Vaterstadt Lslbach zu ihrem künft ige Aufenthalte bes
ßlmmt hat. Sle hofft um so sicherer, den strengen Forderungen ,m Unterrichte zw
entsprechen, sls über ihre Leistungen und Fähigkeiten in der Kunst öffentliche
Journale für si? sprechen. Sie empfiehlt sich daher den verehrten Bewohnern
Laibachs, welche ihre Kinder und WeglinZe 6n diesem Unterricht wollen
Theil nehmen lassen, und schmeichelt sich im Voraus / lhr Unternehmen mit dem
günstigsten Erfolg gekrönt zu sehen-

Ihre Wohnung ist in der Capucinsr-Vorstadt H. N r . i s , hinter dem
Franciscaner - Kloster.

Gerreio-Durchschnitts^Preist, in Laibach'vöm^IT'October 162 .̂
^ Weitzen . ., . . — fi. — fx.
U Kukuruz . , . , — ^ — ^

Ein nieder-ZsterreichischKV / ^ " - . . « « ̂  „ 28 ^
M«,k«n ^ ferste , ^ ^ ^ „ —- ^

s Haiden. . . . . ^ - ^ —
^ ^ ^ . V Hafer . . . . . 1 ^ —

Brot- und Fleisch-Tariff.
Für dm Monath Gewicht. Im Monath NovI^^^O^vichtT' l

!. October 1626, M tb^Qt^ 1826. PMchsUttl̂
! Mundfsmmsl' Ä 3)2 kr. — 5 2 ^ 1 Mundsetmnei <L i^2 kr. — ü j , j

! detto g » « — i t — ' detto 2 T ,̂ —. ^0 2
-1 orbin. Semmel, k z^2 „ , 7 i j 2 » «zrbm. S e m m ^ 3 1^2 „ — 6 Z s
! detty 2 z ,2 __. 1 ^ ,, detrs 2 » » — » 5 2
l Laib Weitzsnbrot 5 2 . « Z- i a 3 1 Laib-Weitzenbrot 2. 3 „ 1 6 2

betto 2 - ^ 6 ^ 2 2-l 2 , detto 3 6 ^ 2 l 7 —
^ L s l b Sorschitzmbrok 2 Z ^ , , '2 Z i 2^2 l Luib Sorschitzenbrot ä 3 « 1 2 9 « «
! detto ä s ^ 3 Zo I d e t t o ' 2 6 , , 3 2 6 - ^ .
! I Pfund Rindfleisch 5 „. ^ I Pfund Rindfleisch 5 ,. ^
^GdMLMdMetzgem HlD 1, z j j bey denLandmytzgern 4 »12„̂  j j j.


